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H eiri erzéhlt von seinen Fe-
rien in Osterreich: «Auf der
Riickfahrt habe ich noch Stanton be-
sucht.»

Erwin: «St.Anton heisst doch nicht
Stanton, sondern bedeutet Sankt An-
ton.»

Im néachsten Jahr reist Heiri wieder
nach Osterreich, durchfahrt Kéarnten,
durchfahrt die Steiermark. Und berich-
tet, wieder daheim: «Diesmal war ich in
Kéarnten und Sankteiermark. »

aive Interessentin auf dem

Flohmarkt: «Und dieses
Gemalde von Ferdinand Hodler fir 22
Franken, ist das ein Original oder eine
Kopie?»

in Hund isch es Muschter-

biischpil vo Fuulheit. Anderi
Hiind chémed mit de Leine i de Schnau-
ze i dSchtube, wanns furt wéand, aber
miine mit den Autoschliissel. »

G esprachsfetzen an der Bar:
«De Huusmeischter mit em
Zins ufe, und ich mit de Mébel abe ...»

er junge Kunstmaler legt in

der Kiinstlerkneipe eine

Miitze auf den Tisch und erzahlt: «Ge-

stern nacht hat ein Einbrecher mein Ate-

lier heimgesucht und vier meiner Bilder

gestohlen. Und da, seine Miitze hat er
liegenlassen.»

Ein Stammtischkollege trocken: «Da

hast du aber ein gutes Geschaft ge-

macht.»

Einer zu einem Kollegen
mit ungepflegten Zahnen:
«Waéarisch no en guete Fuessball-
Schiidsrichter. Miiesstisch nid di gaal
Chaarte flirenah, chonntisch nu dini Z&h
zeige.»

mmer wieder muss der Di-

f rigent in der Probe bei

einer heiklen Stelle fuir Fagott abklopfen.

Schliesslich kommt’s dann doch zum

Klappen. Und er ruft erleichtert: «Na
endlich; Fagottseidank!»

A ufgebracht sticht eine Frau
in die Quartierbeiz, sieht
sich um und ruffelt den Wirt: «Sie choge
Liiligi saged am Telefon, min Maa sig am
Uufbrache, debii liit er under em Tisch. »

Der Wirt: «Sab scho, aber er hat doch
de Mantel und de Huet aa.»

er Tausendfussler: «Klar

wilirdi  gern  Schiifahre.
Aber bis ich ali Schii aagschnalet han,
isch es Friiehlig. »

B eildufig aufgeschnappt:
«Von allen Gurus sind mir
doch die Kéanguruhs am liebsten. »

Der Schlusspunkt

Ein Kreditinstitut wirbt flir sich mit der

Annonce: «Flir Leute, die schon alles

haben, aber noch nicht dafiir bezahlt
haben.»

STABER

Nebelfpalter

retourniert, wenn Ruckporto beiliegt.

Der Nachdruck von Texten und Zeichnungen

Der Nebelspalter erscheint jeden Dienstag

Unverlangt eingesandte Beitrdge werden nur

Abonnementspreise Schweiz:
3 Monate Fr.24.—6 Monate Fr.44.— 12 Monate Fr.80.—

Abonnementspreise Europa
6 Monate Fr.54.— 12 Monate Fr.96.—

Abonnementspreise Ubersee *:

Inseraten-Annahme:
Inseraten-Regie: Theo Walser-Heinz, Fachstrasse 61
8942 Oberrieden, Telefon 01/720 15 66

Inseraten-Abteilung: Hans Schébi, Pestalozzistrasse 5
9400 Rorschach, Telefon 071/41 43 44

Redaktion: ist nur mit Zustimmung der Redaktion gestattet. BiMbrate Fr65- 12 Mopate FE 120~ i G e e
Franz lgfiacgl.‘er h Verlag, Druck und Administration: *Luftpostpreise auf Anfrage. Einzelnummer Fr.2.50
TelefonOS;I /ch 43 41 E.Lépfe-Benz AG, Graphische Anstalt, Bestehende Abonnements emeuern sich automarisch, wenn eine Insertionspreise: Nach Tarif 1983/1
9400 Rorschach Abbestellung nicht erfolgt.
Redaktion Telefon 071/41 43 41 — 41 43 42 Postcheck St.Gallen 90-326. Abonnements nehmen alle Ir]serat(ein-An{}ahgvesthluss: 15T Erechet
«Von Haus zu Haus»: E Buchhandlungen und der Verlag in Rorschach entgegen. clipundizuciiatyigedinserotes ade NoRsrce el
llse Frank <M SCHWEIZER PAPIER Telefon 071/41 43 43 vierfarbige Inserate: 4 Wochen vor Erscheinen.
2

Nebelipalter Nr. 50, 1983




	Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

